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19 . Donnerstag den 13 . Februar 1878 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich 1 st. 12 ki .
mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit « » treten . EinrückimgS -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man Tag « zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Städtisches .
sMittheilungcn aus der Gemeinderathssitzung v. 10 . Febr .s

Vorsitzender ker Büigermeister . Bon der städt . VezirkSforstei ist
ewgelangt die Urkunde über Abgabe von Berechtigungsholz
für das Jahr 1873 an die Besitzer der Ober - und Mittslmühle .
Diese Berechtigten haben zu erhallen 2 Eichen , 2 Buchen , 10
Hainbuche » und 2 Birken , zusammen 6480 Cubikmeter Holz¬
masse , welche ihnen zugetheilt wurde . Geldwerth dieser Wald¬
tast für 1873 88 fl. 55 kr. — Der Kreissteuerkatastcr
für das laufende Jahr , aufgestellt vom SteueiPeräquator,

' wurde
anerkannt . Derselbe weist ein zu den Krcisbcdüisnissen beitrags¬
pflichtiges Kapital von 4,880,160 fl. »ach. — Da - Gesuch eines
Genicindeangehöngeii um Erlhcilung der AuSwanderungS -
erlaubniß soll der Slaatobehötdc mit Empfehlung vorgelcgt
Melden. — Der Ctadlrcchncr , zugleich Rechner der Stadtalmoscn -
und Spilalsonds , el halt zum Boi merk in seine Rechnungen Nach¬
richt daron , daß Er . Bezirksamt die für Armenzwecke dis¬
poniblen Mittel des Stadtalmosen - und Cpitalfonds auf jährlich
700 fl . festgesetzt hat . — Man nimmt Kenntniß von folgenden
Mitthcilungen : a Circular der Maschinenfabrik Schneidler
u . Eomp . i » Berlin , Einrichtungen zur Entleerung von Latiinen
bctr . ; 1». Elftes Flugblatt des deutschen Hil ' övereinS für die
Nothlcidende » an der Ostseeküste : v Preiscourant von Clein -
gösser u . Conlp . in Miltenberg a . Dt . , Nadel - und Laubhotz -
saamcn bctr. — Das Gesuch eines Hauseigenthümers iu der
Lammstraße um Eonzession zur Führung einer S chan kwirlh -
schast in seinem Hause war vorschriftsmäßig öffentlich ange¬
schlagen und wi >d heute geprüft . Man beschließt, dasselbe Gr .
Bezirksamt mit dem Bemerken vorzulegen , daß der Gemcinderath
das Lokal sür ungeeignet erachte und daher den Antrag nicht
unterstützen könne. — Der Vorsitzende theilt mit , daß die kürzlich
statlgkhible Sammlung zu Gunsten des Bezirksrereins der
Kaiser Wilhelm - Stiftung für Invaliden die Summe von
144 fl. 15 kr. « „ gebracht habe, welche dem Berwaltungsrath
übergeben worden sei. — Derselbe übergibt hierauf seinen Ent¬
wurf von Statuten für den zu errichtenden städt . Jnstrumen -
talverein ( Stadtinusik ) , folgenden Inhalts :

8 - 1 . Zweck des Vereins ist : den musikalischen Sinn zu wecken und
zu pflegen und aufstrebenden Talenten durch Unterricht den Weg zum
Fortkommen zu bahnen . § . 2 . Der Verein untersteht dem Gemeinde¬
rath . Ter VcrwaltnngSrath besteht aus zwei Mitgliedern des Gemeinde -
raths , dem tsommandanten der Feuerwehr , einem durch den Verein ge¬
wählten Mitgliede und dem Musiklehrer . 8 - 3 . Anmeldungen zum Ein¬
tritt in den Verein sind schriftlich bei dem Berwaltungsrath einzureichcn ,»reicher darüber endgültig entscheidet . H. 4 . Der Mnsiklehrer wird vom
Gemcinderath ernannt und ans städtischen Mitteln bezahlt . § . 5 . Das
Local für den Unterricht stellt die Gemeinde . H. 6 . Die Instrumente
find Eigenthum der Gemeinde . Für deren gute Unterhaltung ist jedes
Mitglied verantwortlich ; verschuldete Beschädigungen sind durch die In¬haber der Instrumente zu ersetzen. 8 - Für gewöhnliche Unterhaltungund Reparatur der Instrumente zahlt jedes Mitglied monatlich 6 kr. anden Verwaltungsrath . 8 - 6 . Tatenlioje Mitglieder können durch den
Vcrwaltnngsrath ausgeschlossen werden . 9 . Der Unterricht wird reget -
maßig an zwei vom Berwaltungsrath zu bestimmenden Abenden erthcilt .
Pünktliches Erscheinen ist geboten . UncntschuldiglcS Ausbleiben wird mit12 kr . bestraft , verspätetes Kommen mit 6 kr. Letztere Strafe tritt ein ,sobald mit dem Unterricht begonnen ist. Uebcr diese Versäumnisse tührtde « Musikmeister eine Liste ; die Strafen fliesten in die Justrumenten¬
kasse 8 - ? - 8- 10 . Die Auswahl und Abschrift der Musikalien steht dem
Musikmeister zu. welcher auch das Vcrzeichnist darüber führt . 8 - ist Tie
zwei jüngsten Mitglieder haben die Versammlungen anzusagen und er¬
halte » die Weisungen durch den Vcrwaltnngsrath .

'
8 12 . Die Mitglieder

haben dem Musikmeister unverweigerlich Gehorsam zu leisten . Ungehor¬sames Benehmen , Trnnkeuhcit bei den Hebungen und öffentlichen Pro -
drwlionen zieht Ausstoßung aus dem Vereine nach sich, worüber der Ver¬
waltungsrath entscheidet . § . 13 . Der Verein ist verpflichtet uneistgeldlich

Choral zu spielen von der Gallcrie des Kirchthnrmö an : Neujahr , Lstcrn ,
Charfreitag , Pfingsten , Weihnachten , GrostherzogögeburtStag , Kaiscrs -
geburtstag , und die vierteljährige » Uebnugen der Feuerwehr zu begleiten .
8 . 14 . Gegen mäßige Zahlnng hat der Verein ans Anordnung des Ge -
meinderathes auch bei andern Gelegenheiten zu spielen . 8 - 15 . Bei
Auslösung des Vereins sind Instrumente und Mnsikalien an die Ge¬
meinde abznliefern . —

Corrcktur . Die Kilozahl im vorigen Berichte betrage 3500
S .

Cariesneuigkeitkn.
Baden .

— Die Altkatholiken - Versammlung , welche am
9 . d . M . in Konstanz stattgefunden , war von mehr als
3000 Personen von nah und fern besucht . Dieselbe wurde
durch den Vorstand des Komitee 's , Rektor Laible , eröffnet ,
auf dessen Vorschlag Landtagsabgeordneter Kreisgerichtsrath
Schmidt zum Präsidenten gewählt wurde . Die Professoren
Friedrich und Michelis sprachen , Erstercr über das
Zustandekommen des Unfehlbarkeits -Dogma ' s , Letzterer über
die Berechtigung des Widerstandes dagegen und den Aufbau
der Gemeinden . Beide Redner wurden mit Beifall empfangen
und ihre Verträge oft durch stürmisches Bravo unterbrochen .
Durch Händcaufheben konstatirte die Versammlung ihr Ein -
verständniß und brachte den Rednern ein dreifaches Hoch .
Es ist keinerlei Störung vorgekommen . Die Versammlung
währte von zwei bis fünf Uhr . — Bei der am 10 . statt -
gehabtcn Abstimmung erklärten sich von 656 abgegebenen
Stimmen 653 gegen die Unfehlbarkeit , für das Dogma 2
nnd ' 1 Stimme war nngiltig . Von der Regierung wird die
Ucbcrwcisung zweier Kirchen verlangt werden .

— In Pforzheim ist cs der dortigen Gendarmerie
gelungen , das Individuum , welches in letzter Zeit das Eigen¬
thum durch Ein brechen im dortigen , sowie

"
den angrenzen¬

den Bezirken Neuenbürg , Durlach , Bruchsal sehr gefährdete ,in der Person des 22 Jahre alten Johann Georg Weik
von Unterhaugstctt zu ergreifen und hinter Schloß und
Riegel zu setzen ; derselbe war einem württembergischen Ge -
fängniß entsprungen . ( Pf . B .)

HGrötzingen , 11 . Febr . Schon wieder muß ich Ihnen
von einem dahier stattgchabtcn Brandfalle berichten . Gestern
Abend gegen 8 Uhr ist in den Dachräumen des Löwcn -
wirthshauses Feuer entstanden , welches sich so rasch über
den ganzen Dachstuhl verbreitete , daß von der Rettung des¬
selben trotz rascher Hilfe nicht die Rede sein konnte , sondern
die Löschmaßrcgeln einzig dem Erhalten des übrigen Theils
vom Gebäude galten . Ueber die Entstehung des Feuers ist
zur Zeit noch nichts bekannt .

Terrtiches Reich.
— De » Entwurf einer Organisation des deutschen Reichs -

Heeres wild dem nächsten Reichstag ro gelegt weiden ; er ist
in de» Grundzügc » der preußische . Die Dienstzeit beträgt 12
Jahre , 3 Jahre aclive Dienstzeit , 4 Jahre New,re , 5 Jahre
Landwehr . D ' e Präsenz - cd« Frndensstärkc de» HeeleS ist aus
401,659 Mann festgesetzt , was bei einer Gesammtberölkerung
vcn 41 Millirne » Deutsch « , ( 1871 ) 0,978 Prozent macht .
Jin norddeutschen BundcSheere betiug sie 1 Prozent , in Frank¬
reich bei 20jähriger Dienstpflicht 428,000 Fricdenosoldatcn und
37 Millionen Einwohn « 1,157 Prozent . Bei der deutschen
Fricdensstäike von 401,600 Mann sind die 53,000 Unteioffi -
ziere cinge»cchnet .
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— In vieler Hinsicht interessant und folgenreich war eine

der jüngsten Verhandlungen des preußischen Abgeordneten¬

hauses . Auf der Tagesordnung stand der Eisenbahn - Etat . Da

trat ein Zwischenfall ein . Der Präsident deS HauseS erhob sich

von seinem Sitz und verlas ein« »«etliche Zuschrift des Minister¬

präsidenten Grafen Roon . Der Minister wieS in derselben die

bekannten Anklagen Laskers gegen den Geheimralh Wagener

im CtaatSmimsterium ( Erlangung von Conzession durch Gunst

und Abtretung derselben gegen Geld ) als unbegründet zurück

und bekrittelte die Unbefangenheit LaSkerS, weil dieser Nechts -

sreund desselben Bankhauses sei , das mit Wagener um die betr .

Conzession concurrirt habe. Das Haus wunderte sich , cS wun¬

derte sich aber noch mehr , als Minister Roon sich sofort erhob
und erklärte , er nehme seinen Angriff auf Lasker zurück, weil

dieser gänzlich unbegründet sei , wie er sich in der Zwischenzeit

überzeugt habe . Nun stand LaSker auf und begründete seine

Anklage gegen Wagener durch amtliche Actenstücke, uirvcrwerfliche

Zeugen und Darlegung aller Schliche und Schleichwege , die

Wagetwr zur Erlangung einer Geldabfiridung von 40,000 Thlr .

für die Conzession cingeschlagen» so schlagend und niederschmetternd ,
daß alles athemloS zuhörte . Er schloß seinen Nachweis mit der

Erklärung , „ den betr . Beamten ( HandelSmiriister und seinen
Näthe ») könne nur der eine Vorwurf gemacht werden, daß sie
der Leitung dieser Geschäfte uichl gewachsen seien. " Nochmals

ergriff Minister Roon das Wort zu de , Erklärung , daß die

Anschuldigungen Laskers äußerst gravirend und die Einzelheiten
ihm neu seien , er würde seine» Brief nicht geschrieben haben ,
wenn er von diese » Dingen eine Ahnung gehabt ; er freue sich,
daß das Beariiteiithum selber nicht angegriffen sei und werde , ehe
er rerurlheile , den angegriffenen Theil höre» . Das ist Wagener ,
der erste Rarh im CtaatSmiuisterium , der kurz vorher noch die

Aussicht hatte , Vortragender Rath im Kabinet deS Königs zu
werden . Lasker deutete unverhohlen a» , daß die einzige angeb¬
liche Berichtigung seiner Anklagen in der „ N . A . Z . " WagSHer
selbst zum Verfasser habe , und daß selbst das ve - lesene Schreiben
deS Ministerpräsidenten von Wagener verfaßt und von Roon in

guttm Glauben unterschrieben worden sei .

Den Eintrag zum Firmenregister
betreffend.

Nr . 718 . Die unterm 23 . Januar
1863 O . Z . 21 zum Firmenregister
eingetragene Firma : „August Bauer
in Plurlach " ist erloschen.

. Durlach , 17 . Januar 1873 .
Großherzoglichcs Amtsgericht .

Goldschmidt .
Erb .

Den Eintrag zum Firmenregister
betreffend.

Nr . 970 . Zu O . Z . 116 des Firmen¬
registers wurde heute die Firma : „ Hein¬
rich Farr , Kaufmann in Wilferdingen "

,
deren Inhaber Heinrich Farr , Kauf¬
mann von Wilferdingen ist, eingetragen .
Derselbe ist verheirathet mit Sofie
Emilie Dittler von Wilferdingen .

Nach dem Ehevertrag , Wilferdingen ,
den 10 . Februar 1863 , ist gesetzliche
Gütergcm - inschaft bedungen.

Durlach , 17 . Januar 1873 ,
Großherzoglichcs Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t.
Erb .

Holz -Versteigerung .
Ne . 101 . Ans den,

Domänenwalde Riltiierl ,
Abth . 18 Wa '

.dwiOe,
, ersteigern wir mi , Böig¬
st ist bis 1 . Dllobe ,
d . I .

Freitag den 14 . Februar d . I :
t ! S : - r kicken Nutzholz ; 227 Sie ,

tuäen , 8 Ster Owen und 7 Ste >

gewisätcS Scbeirho ! !. ; 74 Lte , buche,,.
8 Slc ; eichen und l ? Ster gemisch
teS POigccholz ; 60 Lte , tuchenes

Stocklwl ', ; 2150 Stück buchene und
800 Stuck gemischte Wellen ; 1 Leo -'

Schlages » », .
ZustmmeitklN '. s! früh 9 Uhr beim Lam

prechtoboi .
Oe,schämen , ll . Februar 1873 .

G , oßh . Bcrff , ksso , stO :
G a n , e, .

SpkZkrci-Kldcucistrichtung,
eine gut erhaltene , ist billig zu verlaufen

Watdhornstraße 29 in Karlsruhe .

Langensteinbach .

Aus hiesigen
sDomänenwaldun -
lgen werden mit

Borgfristbewilli -
^gung bis 1 . Nov .

l . I . öffentlich
versteigert :

Am Samstag den 15 . I . M .,
aus dem Distrikt Herrmannsgrnnd zwi¬
schen Langensteinbach und Darmsbach :

3 Stere Buchen - , 29 Stere gemischtes
und 178 Stere Forlen -Prügelholz ;
ferner 550 Stück buchene , 1175
Stück gemischte und 6050 Stück
forlenc Wellen .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei
der Abtheilung 5 Kelterfchlag bei Darms¬
bach auf dem Vicinalweg von Langen¬
steinbach nach Wilferdingen .

Am Dienstag den 18 . l . M .,
ans dem Distrikt Rapp . nbusch Ri Langen¬
steinbach , AbthOlung 3 an dem Vieinal -

weg von Langensteinbach nach Wilfer¬
dingen :

39 Stere Buchen - , 612 dto. Forlen -,
3 dto . Birkenscheitholz , 122 Stere
Buchen - , 10 Stere Eichen- , 196
Stere Forlen - Prügelholz , 1725 Sr .
buchene , 2600 Stück gemischte ,
2875 Stück forlenc Wellen , 194
Stere forlencs u gemischtes Stock¬
holz , sowie 3 Loose Schlagraum .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im

Holzschlag.
Am Donnerstag den 20 . l . M

aus dem Distrikt Steinig bei Langen¬
steinbach :

10 Stere Buchen - , 6 Stere Eichen- ,
476 Stere Forlen - Schcitholz , 64
Stere Buchen- , 3 Stere Eichen-
und 148 Stcre Forlen - Prügelholz ,
850 Stück buchene , 615 Stück ge¬
mischte und 3850 Stück sorlene
Wellen , 186 Stere forlcnes Stock -

Holz, sowie 2 Loose Schlagraum .
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf

dem Vicinalweg von Langensteinbach nach
'

Untermutschelbach bei der Schafbrücke.

Bei ungünstiger Witterung findet die
Verhandlung jeweils Morgens 11 Uhr
auf dem Rathhaus in Langensteinbach statt .

Langensteinbach , 10 . Februar 1873 .
Großh . bad. Bezirksforstei :

Seidel .

Liegenschafts -Versteigerung .
sDuilach .j Johann Friede . Dill ,

Taglöh „ e>, hier wohuhüt , läßt nochmals

Montag den 17 . Februar 1873 ,
Nachmiliags 2 Uhr ,

im hiesigen N -tthhauw mittelst öffentlicher
Steigerung vc,kaufe » :

Gemarkung Anrkach :
Accker :

1 .
1 Vtl . 30 Nlh » . alten oder 1 Vtl .

54 Nthn . 59 Fnß neuen Maaßes in der

„ » lern Luß , neben Jakob Psalzgrat , Wein¬

gartner und Johann Friedrich Meier ,
Messerschmied . Gebot 333 fl .

Garten :
2.

19 Rlhn . alten oder 41 Rth . 07 Fuß
neue» Maaßeö vor dem BasleOhor , un¬
weit deS Leitgrabens , beiderseits Kaufmann
Eiseulohi

' S Wtb . Kein Gebor .

Durlnch , 10 . Februar 1873 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Frider ich.
S i e g r i st .

Liegenschafts -Versteigerung .
(Durlach .) Adolf Wahl , Wirth

in Pforzheim und ftine Ehefrau Julie
geb . Schneider , taffen
Montag de » 17 . Februar d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung zum Verkaufe bringen :

Gemarkung Durlach :
Acker :

2 Vtl . 16 Rthn . alten oder 1 Vtl .
87 Rthn . 19 Fuß neuen Maaßes , im

Enzberg , am Ettlingcrweg , neben Andr .
Knecht und Johann Dreher 's Wittwe .

Durlach , 10 . Februar 1873 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
Siegrist .
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^ Nachrichten

für diejenigen IreiwiMgen,
welche in eine Unteroffiziers -Schnle eintrete » wolle « .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre haben seine Majestät der Kaiser und König die Erweiterung der bisher Bedachen

Unterosfiziersschulc zu Ettlingen ( bei Karlsruhe im Großherzoglhum Baden ) auf 2 Kompagnien anzubefehlen geruht .

Nachstehend werden die erforderlichen Mittheilungen denjenigen Freiwilligen gemacht , welche die UnterosfizierSschule in

Ettlingen , oder überhaupt in eine der bestehenden Untcrosfiziersschulen zu Potsdam , Jülich, Biberich und Weißenfels cin-

zutretcn beabsichtigen.
1 ) Die UnteroffizierSschulen haben die Bestimmung , junge Leute, welche sich dem Militär stände widmen wollen , zu

Unterosstzieren für die Infanterie des stehenden Heeres heranzubildcn .
2 ) Der Aufenthalt in der Unkeroffiziersschule dauert in der Regel drei , bei besonderer Brauchbarkeit auch nur zwei

Jahre , in welcher Zeit die jungen Leute gründliche militärische Ausbildung u . Unterricht in alle Dem erhalten , was sie befähigt ,

bei sonstiger Tüchtigkeit auch die bevorzugteren Stellen deS Untcrojfizicrs -StandcS , alS : Feldwebel rc . zu erlangen und es ihnen

«r ^wglicht , bei der einstigen Anstellung im Wiiüärverwaltungsdienst , z. B . als Zahlmeister rc . , resp . Civil - Beamte , die Prüfungen

zu den gesuchten Posten abzulcgen .
Der Unterricht umfaßt : Lesen, Schreiben und Rechnen , deutsche Sprache , Anfertigung aller Arten von Dienstschreiben ,

militärische Rechnungsführung , Geschichte, Geographie , Planzeichnen und Gesang .

Die gymnastischen Uebungen bestehen in Turnen , Volrigire » , Baj mctfechten und Schwimmen .

3) Der Aufenthalt an und für sich gibt den jungen Leute» keinen Anspiuch auf die Beförderung zum Unteroffizier .

Solche hängt lediglich von der guten Führung , dem bewiesenen Eifer und der erlangten Dienstkenntniß deS Einzelnen ab . Die

vorzüglichsten Freiwilligen werden bereits als Unteroffiziere den resp . Truppentheilen überwiesen .

4 ) In Bezug auf die Vertheilung der auöscheidenden jungen Leute an die resp . Truppentheile muß selbstverständlich

die Rücksicht auf das Bedürfuiß in der Armee vornehmlich maßgebend sein. Es solle» aber alle billigen Wünsche in Betreff der

Ueberweisung zu einem bestimmten Truppenthcil nach Möglichkeit berücksichtigt und namentlich die auS Westphalen , der Nhein -

provinz , sowie aus den Provinzen Hannover , Hessen, Nassau , Schleswig -Holstein oder aus dem Großherzogthum Baden gebürtigten

Freiwilligen im Allgemeinen de» hcimathlichen Regimentern zugcwiesen weiden .
5 ) Die den Unteroffiziers -Schulen angchörizen junge » Leute stehen unter den militärischen Gesetzen, wie alle anderen

Soldaten deS Heeres . Sie werden nach ihrem Eintreffen bei der Unterofsiziersschule auf die Kriegsarlikel vei pflichtet .

t>) Der in die Untero 'fiziersschule Einzustellendc muß wenigstens 17 Jahie alt sein , darf aber das 20 . Jahr noch

nicht vollendet haben .
7) Der Einzustellendc muß mindestens 5 ' 1 " groß , vollkommen gesund und frei von körperlichen Gebrechen und

wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten sein , auch nach Maßgabe seines Alters so kräftig und gesund erscheinen , daß

er die begründete Aussicht gewährt , bis zum Ablauf seiner Dienstzeit in der Unteroffiziers -Schule vollkommen felddienstbrauch¬

bar zu werde».
8 ) Er muß sich bis dahin tadellos geführt haben .
9 ) Er muß leserlich und ziemlich richtig schreiben, ohne Anstoß lesen und die vier Species rechnen können .

10 ) Er muß sich bei seiner Ankunft in Ettlingen » resp. Potsdam , Jülich , Biberich u . Weißenfels dazu

verpflichten , außer der gesetzlichen dreijährigen Dienstzeit für jedes Jahr des Aufenthalts in der Unteroffiziers - Schule zwei Jahre

im stehenden Heere zu dienen . Auf diese besondere Dienstverpflichtung kommt jedoch die Dienstzeit in der UnterossizierS - Schule

in Anrechnung . Es würde sich demnach beispielsweise die Dienstverpflichtung eines Freiwilligen , der wegen besonders guter Füh¬

rung und Ausbildung schon nach zweijährigem Ausei , halt in der UnIerojfizierS - Schule einem Truppentheil überwiesen wird , wie

folgt gestalten :
Drei Jahre gesetzliche Dienstverpflichtung , dazu vier Jahre für den zweijährigen Aufenthalt in der UnterosfizierSschule ,

mithin nach Anrechnung der zweijährigen Dienstzeit in der UnteroistzierSschule im Ganzen fünf Jahre .

Bei späteren Versorgungen wird ihm die in der Untero -siziersschule zurückgelegte Dienstzeit angerechnet .

11 ) Er muß mit ausreichendem Schuhzeug und 2 Hemden versehen sein ; ingleickcn mit 2 Thalern , um sich nach

seiner Ankunft in der UnterosfizierSschule die nöthigen Utensilien zur Reinigung der Armatur u . Bekleidung beschaffen zu können .

12 ) Behufs Aufnahme in eine der UnleroffizierS - Schulen hat sich der Betreffende persönlich bei dem Landwehr -

BezirkS -Kommandv seiner Heimath oder dem Kommandeur der UnterosfizierSschule in Ettlingen , resp. i» Potsdam , Jülich ,

Biberich und Weißenfels zu melden . — Es sind dabei folgende Papiere zur Stelle zu bringen :

u . der Taufschein ,
1». Führungs - Atteste seiner OrtSobrigkcit und seines Lehr - oder Brodherrn ,
o . die Zustimmung seines Vaters oder Vormundes zum Eintritt in die Unter o ' sizieröschule, beglaubigt durch die Ortsbehörde .

Dieselbe kann auch durch die mündliche protokollarische Erklärung dieser Personen beim LandwchrbezirkS -Komniando ,

resp. bei dem Kommandeur der betreff. Unterofsiziersschule ersetzt werden , und erfolgt sodann eine Prüfung im Äsen , Schreiben

und Rechnen , sowie die ärztliche Untersuchung .
13 ) Sind Prüfung und Untersuchung günstig aw -gesallcn , so hat der Freiwillige einer baldigen vorläufigen Benach¬

richtigung über Annahme oder Nichlannahme entgegen zu sehe » . Die definitive Entscheidung resp . Einberufung erfolgt bis Mitte

August jede » Jahres .
14 ) Die Einstellung von Freiwilligen in die Untero ' fizierSschulen findet in der Regel jährlich einmal und zwar im

Monat Oktober statt .
Wer jedoch lo gen Vollzähligkeit zu diesem Termin nicht aittgenommer , werden tonnte , darf hoffen , bei entstehenden

Vakanzen bis Ende deö Jahres , andernfalls im nächsten Oktober bestimmt eingestellt zu werden , vorausgesetzt , daß derselbe dann

allen AusiiabmS - Bedirignirgeri genügt . EineS wiederholten . Nachweises der Qualifikation bedarf es jedoch nicht .

15 ) Bei der uä 12 gedachten Anmcldung hat der Freiwillige gleichzeitig anzngeben , ob derselbe in Ettlingen ,
Potsdam , Jülich , Biberich oder Weißenfels cingcstelll zu werden wünscht , welcher Wunsch bei der Vertheilung an die Unllrojf ! -

zierchchukn möglichst berücksichtigt werden wird .
Ill ) Die Freiwilligen sind verpflichtet , ihre Anmeldung sofort zurnckznzlehen , wenn sie den Wunsch , eingestellt zu

werden , au 'gebcn.
Karlsruhe , den 15 . August 1871 .

Generat -Kommando des 14 . Armeekorps .
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Liegenschafts-Versteigerung .
fDurlach .j Friedrich Philipp ,

Schuhmacher ' S Eheleute , hier wohnhaft ,
lassen nochmals
Montag den 17 . Februar d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung zum Verkaufe bringen :

purkacher Gemarkung:
Gebäude :

1 .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Stall

und Keller in der Schlachthausstraße hier ,
neben Johann Weile «, Maurer , und Leon¬
hard Mohr , Steinsetzer . Gebot 900 fl .

Garten :
2.

30 Rth . alten oder 66 Rth . 26 Fuß
neuen Maaßes im Bruch oder in der
Salzgasse , neben Jakob Karcher und
Christian Habich . Kein Gebot .

Durlack !, 10 . Februar 1873 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
C iegrist .

Jöhlingen .

Schafwaide - Verpachtung .
Die Gemeinde Jöh¬

lingen läßt
Freitag , 14 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathausc daselbst die Sommer -
schafwaidc , welche die Zeit vom 1 . März
bis zum 8 . September d . I . umfaßt
und mit 150 Stück befahren werden
kann , an den Meistbietenden öffentlich
versteigern , wozu Liebhaber höflichst ein¬
geladen werden .

Jöhlingen , 5 . Februar 1873 .
Der Gemeinderath .

Hirn , Bürgermeister .

Aue .
Nutzholz-Versteigerung .

Im Gemcindewald Aue
werden Montag , 17 d . M . ,
Vormittags 9 Uhr , im Hiebs -
fchlage Distrikt Langenheck ,

nachbeschriebene Nutzhölzer öffentlich ver¬

steigert :
24 Stück Eichen zu Wagnerholz vor¬

züglich ,
11 Eschen dto . ,

1 Ahorn und 3 Pappeln .
Aue , 11 . Februar 1873 .

Das Bürgermeisteramt :
Cramer

Holz -Versteigerung .
sDurlachss Aus den hiesigen Stadt¬

waldungen werden am Mittwoch den
19 . u . Tonnerstag den 20 . d . M . :

15,600 Stück gemischte Laubholzwellen
versteigert , wozu sich die Liebhaber je¬
weils morgens um 9 Uhr im Schlag
18 Hcidacker , auf der Hiebsfläche , cin -

sindcn wollen .
Durlach , 11 . Februar 1873 .

Städtische Bezirksforstei :
Eichrodt .

Es ist in hiesiger Stadt schon mehrfach - .NN
Zwecke der Hebung und Unterhaltung des militäri¬

schen und kameradschaftlichen Bewußtseins , sowie der Unterstützung kranker oder

hilfsbedürftiger Soldaten die Gründung eines Militär -Vereins in Anregung
gebracht worden .

Zu einer Besprechung über diesen Gegenstand werden deßhalb sämmtlichc
Reservisten und Landwehrmänner auf

Sonntag , 16 . Februar , Nachmittags 3 Uhr ,
in das Gasthaus zum „ Nebstillst

"
freundlichst eingeladcn .

Aurlach , den 11 . Februar 1873 .
Mehrere Kameraden .

Die Schlesische

MrmstchklWgs -GkstllsW in Areslsn
mit einem Gewährleistungs -Kapital von 3 Mitl . Thlr . Pr. Court :
hat mir eine Agentur für Durlach und Umgegend übertragen und empfehle ich

mich zur Vermittlung von Versicherungen gegen Feuersgcfahr , gegen feste mög¬

lichst billige gestellte Prämien .
'

Prospekt und Antrags -Formulare können jederzeit gratis bei mir entgegen

genommen werden und bin ich bei der Versicherungsnahme gerne bereit , jede

wünschcnswerthc Auskunft zu crtheilen .
Sestrks - Agent :

August Grieb in Durlach.
Aurlacher Lefegefellschast.

Die Mitglieder der Lesegesellschaft
werden benachrichtigt , daß nächsten

Montag de« 17 . d . M .
eine Abendunterhaltung mit lebenden
Bildern slattsindet . Näheres durch Circu¬
lar . — Im Hinblick auf frühere Vor¬
kommnisse sind wir zu der Bemerkung ge-

nöthigt , daß Unberechtigte znrückgcwiescn
werden . ' Der Vorstand .

Worlaß, 2 Ohm rother , ist
zu verkaufen ; wo ,

sag t das Kontor d . Bl ._
Kelterstraße 29 ist ktnc k eine Woh¬

nung sog !cich oder aus 23 . April an eine
stille Faini «e rn rermietben .

Wohnung,
und Holzplatz , ist auf April zu ver -
mictbcn . Näheres bei Jakob Vechtokd .

Männer -Gesangverein
Aurlach .

Den verehr ! Mitgliedern und den¬
jenigen Herren , welche im Besitze von
Eintrittskarten sind , zur Kcnntnißnahme ,
daß das auf Samstag den 15 . d . M .
bestimmte Kränzchen zum

Sonntag den 16. d . M . ,
verlegt wurde und laden sie freundlichst
ein Der Vorstand .

Dürres Buchenholz
verkauft fortwährend per Ster zu 8 fl . ,
bei Abnahme mehrerer Stere billiger ;
gesägt und gespalten per Zentner 54 kr.
Steinkohlen per Zentner 1 fl.

Ludwig Heim
zum Badischen Hof in Durlach .

Danksagung .
sDurlach . ĵ Vor einiger Zeit verun¬

glückte ich in der Fabrik der Herren
Schmieder u . Mayer in Karlsruhe
dadurch , daß ich die rechte Hand in eine

Bohrmaschine brachte ; eine Amputation ,
welche diese Verletzung nöthig machte ,
ist glücklich gelungen . Dieser Tage nun
erhielt ich von obigen Fabrikherrcn und
deren Arbeiter eine reiche Gabe als Unter¬
stützung , was mich veranlaßt , dafür den
edlen Gebern öffentlich zu danken .

Durlach , 12 . Febr . 1873 .
Friedrich Knnzelman » .

ein einfach möblirtes ,
11111111 ^ 1 , ist auf 15 . Februar

zu vermiethcn ; auch kann Kost dazu ge¬
geben werden ; zu erfragen im Kontor
dieses, . Blattes ._

Todesanzeige und Danksagung .
Wir geben Freunden u . Bekannten

die Trauernachricht , daß unsere liebe
Mutter ,

Karoline Zeltmann geb . Franz ,
am Sonntag Abend dem Herrn ent¬

schlafen ist . Gleichzeitig danken wir allen
Denen , welche die Verstorbene während
ihrer Krankheit besuchten , sowie Jenen, ,
welche ihre irdische Hülle zu Grabe ge¬
leiteten

Durlach , 10 . Februar 1873 .
Die Hinterbliebenen .

ZSochcnkirche am 14. Keörnar 1873.
Herr Dekan Bcchtel ._

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene :
7 . Fcbr . Friedrich , V . Friedr . Diimas , Fabrik¬

arbeiter .
9 . . Friederike Christiane Sophie , M .

Friederike Ammann .
Gestorbene :

7 . Emil , V . Lnk. Kctterer , Uhrmacher ,
2 I . b M . alt .

7 . . Elisabelhe , B . Ava » , Jung , Bäcker ,
l I . e> M . alt .

9 . . Friedr . Leopold . V . Karl Steinmetz ,
Sattler , 9 Wochen , alt .

9 . , Karoline , geb . Franz , Ehefrau des

Jakob Zeltmann , Lagt . , 13 I . alt .

Redaktion ,
'
Truck u. Verlag v . A . DupS in Durlach .


	[Seite 74]
	[Seite 75]
	[Seite 76]
	[Seite 77]

